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Persönliches Budget

● Keine neue oder zusätzliche Leistung, sondern eine spezielle
Leistungsform

● Geldleistung und Alternative zur Sachleistung

● Die Leistungsberechtigte Person bekommt das Geld auf ein Konto
überwiesen.

www.perspektive-leben-ev.de

● Mensch mit Behinderung entscheidet wann, wie, wo und von
wem er Teilhabeleistungen in Anspruch nimmt

● Rechtanspruch seit 2008 und 2018 § 29 SGB IX



Persönliches Budget

● antragsabhängige Leistung

● soll die Kosten der Sachleistung nicht übersteigen

● es besteht ein Rückkehrrecht

● Auflösung des klassischen Leistungsdreiecks

www.perspektive-leben-ev.de

● Selbstorganisierte Dienstleistung - die Leistung bezahlt der
Empfänger des Persönlichen Budgets als „Kunde“ oder als
„Arbeitgeber“ dann unmittelbar selbst
                              - an den Dienstleistenden
                              - oder Arbeitnehmer



Klassisches Leistungsdreieck

www.perspektive-leben-ev.de

Leistungsträger Leistungserbringer

Leistungsberechtigte

€

auf Basis von Leistungs- und
Vergütungsvereinbarungen

Leistungs-
bewilligung

Anspruch auf Sachleistung

Sachleistung
z.B. wohnen



Leistungsbeziehung im 
Persönlichen Budget

www.perspektive-leben-ev.de

Leistungsträger Leistungserbringer

Leistungsberechtigte

€

Anspruch auf
Geldleistung

vom Budgetnehmer
ausgewählte und bezahlte

Leistungen

€



Ziele
● Verwirklichung der umfassenden Teilhabe von Menschen mit

Behinderungen am Leben in der Gesellschaft

● mehr Eigenverantwortung für den Leistungsberechtigten bei
der Ausgestaltung seiner Leistungen

● Stärkung der Selbstbestimmung und des Selbstbewusstseins
behinderter Menschen

www.perspektive-leben-ev.de

● Mensch mit Behinderung entscheidet wann, wie, wo und von
wem er Teilhabeleistungen in Anspruch nimmt

● Stärkung des Wunsch- und Wahlrechts



Ziele

www.perspektive-leben-ev.de

● Ermöglichung von individuellen und passgenauen Hilfen

● Abbau von besonderen Wohnformen (stationär)

● Umsetzung des Paradigmenwechsels

● Ermöglichung innovativer Lösungskonzepte

● Mensch mit Behinderung wird zum Arbeitgeber oder Kunden



(2) Persönliche Budgets werden in der Regel als
Geldleistung ausgeführt, bei laufenden Leistungen
monatlich. In begründeten Fällen sind Gutscheine
auszugeben. Mit der Auszahlung oder der Ausgabe von
Gutscheinen an die Leistungsberechtigten gilt deren
Anspruch gegen die beteiligten Leistungsträger insoweit als
erfüllt. Das Bedarfsermittlungsverfahren für laufende
Leistungen wird in der Regel im Abstand von zwei Jahren
wiederholt. […]

§ 29 SGB IX
§29 SGB IX Teil 1 Persönliches Budget

www.perspektive-leben-ev.de



§ 29 SGB IX
§29 SGB IX Teil 1 Persönliches Budget

(3) Werden Leistungen zur Teilhabe in der Leistungsform
des Persönlichen Budgets beantragt, ist der nach § 14
leistende Rehabilitationsträger für die Durchführung
des Verfahrens zuständig. […]

www.perspektive-leben-ev.de



§ 29 SGB IX
§29 SGB IX Teil 1 Persönliches Budget

(4) Der Leistungsträger nach Absatz 3 und die
Leistungsberechtigten schließen zur Umsetzung des
Persönlichen Budgets eine Zielvereinbarung ab. Sie enthält
mindestens Regelungen über 

1. die Ausrichtung der individuellen Förder- und
Leistungsziele, 

2. die Erforderlichkeit eines Nachweises zur Deckung des
festgestellten individuellen Bedarfs, 

3. die Qualitätssicherung sowie 
4. die Höhe der Teil- und des Gesamtbudgets. […]

www.perspektive-leben-ev.de



Anspruch auf das Persönliche Budget

● Jeder Mensch mit Behinderung unabhängig von Art
und Ursache sowie Schwere der Behinderung

● unabhängig vom Unterstützungsbedarf

● Menschen, die von Behinderung bedroht sind

www.perspektive-leben-ev.de



Mögliche Leistungsträger

● gesetzliche Krankenkasse (Heilmittel- und Hilfsmittelkatalog
muss eingehalten werden)

● Rentenversicherung

● Unfallversicherung

www.perspektive-leben-ev.de

● Bundesagentur für Arbeit



Mögliche Leistungsträger

● Träger der Kriegsopferfürsorge und Kriegsopferversorgung

● Jugendhilfe

● Sozialhilfe

● Integrationsamt

www.perspektive-leben-ev.de



Möglichkeiten im Persönlichen Budget

Entscheidungsspielräume:
Welche Unterstützung soll wann, wo, durch
wen (und zu welchem Preis) erbracht
werden?

www.perspektive-leben-ev.de



Möglichkeiten im Persönlichen Budget

Kombinationsmöglichkeiten:

Sachleistungen und Geldleistungen

www.perspektive-leben-ev.de



Möglichkeiten im Persönlichen Budget

Kombinationsmöglichkeiten:

Professionelle und nicht professionelle
Unterstützung

www.perspektive-leben-ev.de



Möglichkeiten im Persönlichen Budget

Kombinationsmöglichkeiten:

Stationäre und ambulante Leistungen

www.perspektive-leben-ev.de



Möglichkeiten im Persönlichen Budget

Kombinationsmöglichkeiten:

verschiedene Leistungserbringer oder einen
Leistungserbringer

www.perspektive-leben-ev.de



Trägerübergreifendes Persönliches
Budget
● trägerübergreifende Komplexleistungen

● einschließlich Beratung und Unterstützung (Budgetassistenz)

● Leistungsanspruch gegenüber mehrerer Leistungsträger

● Ein Antrag reicht aus „Leistungen wie aus einer Hand“

● SGB IX neu Teil 1

www.perspektive-leben-ev.de



Verfahrensablauf

www.perspektive-leben-ev.de

Antrag

Zuständigkeitsklärung

Bedarfsermittlung

1. 2. 3. 4. 5. 6.

Teilhabekonferenz / 
Gesamtplankonferenz

Zielvereinbarung

Bescheid



Verfahrensablauf

Leistungsberechtigte müssen durchgehend beteiligt werden.
www.perspektive-leben-ev.de

Teilhabeplan

§ 19 SGB IX

Bei Leistungen verschiedener
Leistungsgruppen oder

mehrerer Rehabilitationsträger

Gesamtplan

§ 117 ff. SGB IX

Bei Leistungen der
Eingliederungshilfe



Beratung und Aufklärung

● gute Beratung vorab ist wichtig

● es muss besprochen werden, was
der Leistungsberechtigte will

● erfordert Zeit und Empathie

● welche Möglichkeiten gibt es für den
Leistungsberechtigten? – Selbstbestimmung

● Aufklärung über Vor- und Nachteile

www.perspektive-leben-ev.de



Unterstützungsmöglichkeiten

§ 106 SGB IX
Beratung durch die Eingliederungshilfe: umfassend und in einer für den Leistungsberechtigten
wahrnehmbaren Form.

§ 12 SGB IX
Alle Rehabilitationsträger sind verpflichtet, Menschen mit Behinderungen umfassend über mögliche
Rehabilitationsmaßnahmen zu informieren und zu beraten.

§ 32 SGB IX
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung: niedrigschwellig und bereits vor Antragstellung.

www.perspektive-leben-ev.de

●

●

●



Budgetassistenz
● Niemand wird als Arbeitgeber geboren

● es muss vieles erlernt werden

● Unterstützung besonders am Anfang wichtig

● Budgetassistenz muss übers Persönliche Budget bezahlt werden

www.perspektive-leben-ev.de

● § 29 Abs. 2 S. 6 SGB IX

● „Persönliche Budgets werden […] so bemessen, dass der individuell
festgestellte Bedarf gedeckt wird und die erforderliche Beratung und
Unterstützung erfolgen kann.“



Weitere Kosten im Persönlichen Budget

● Regiekostenpauschale

● Rechtsberatung

● Assistenzzimmer

● Schwankungsreserve

● Lohnbüro

www.perspektive-leben-ev.de



Zielvereinbarung
● Höhe des Persönlichen Budgets

● Beschreibung der Verwendung, Nachweis über Mittelverwendung

● Assistenz bei Krankenhaus- und Kuraufenthalte

● Überbrückung von Notfällen durch Angehörige

www.perspektive-leben-ev.de

● regelmäßige Anpassungen, Schwankungsreserve

● Qualitätssicherung

● Kosten für Begleitperson



Rechte und Pflichten - Beauftragter

● sofortige Unterrichtung der anderen Leistungsträger

● Einholen der Stellungnahmen

● Einheitliche Bedarfsermittlung und Beteiligung

● Zusammenführen der Teilbudgets

www.perspektive-leben-ev.de



Rechte und Pflichten - Beauftragter
● Durchführungsverantwortung

● Finanzielle Leistungserbringung im voraus

● internes Erstattungsverfahren

● Zielvereinbarung und Verwaltungsakt

● Rechtsmittelverfahren

www.perspektive-leben-ev.de



Rechte und Pflichten –
Budgetnehmer*in
● Antragstellung

● Mitwirkung bei der Bedarfsermittlung

● Auswahl und Gestaltung der Leistungserbringung

● Umsetzungsverantwortung und

● Qualitätssicherung

● ordnungsmäßige Leistungserbringung

● Rechnungslegung und Abrechnung

www.perspektive-leben-ev.de
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Indirektes Arbeitgebermodell

● geringerer Verwaltungsaufwand

● mithilfe einer Assistenzorganisation

● Arbeitgeber der Assistenz ist der Dienstleister

● Assistenznehmer*in bestimmt Art und Weise der Hilfe

● Personal ist beim Dienstleister angestellt

www.perspektive-leben-ev.de



Indirektes Arbeitgebermodell

www.perspektive-leben-ev.de

Arbeitgeber

Assistenznehmer Assistenz

Auswahl, Einarbeitung und Organisation

Assistenzorganisation
Übertra

gung der

Arbeitg
eberpflic

hten



Direktes Arbeitgebermodell

● Assistenz wird durchweg selbstständig gestaltet

● ohne Hilfe

● MmB wird zum Arbeitgeber/Betrieb

● Übernahme aller Kompetenzbereiche

www.perspektive-leben-ev.de



Direktes Arbeitgebermodell

www.perspektive-leben-ev.de

Assistenzleistung und Einhaltung der
Arbeitnehmerpflichten

Assistenznehmer
(Arbeitgeber)

Assistenz
(Arbeitnehmer)

Auswahl, Einarbeitung, Organisation,
Bezahlung & Arbeitgeberpflichten



Persönliches Budget in der Praxis
● Arbeitgebermodell

● Unterstützung durch Persönliche Assistenz

● 24 Stunden jeden Tag

● Trägerübergreifendes Budget

● Betrieb im eigenen Haushalt

● Leistungen der Krankenkasse, Pflegekasse
(Pflegegeld), Eingliederungshilfe,
Integrationsamt

www.perspektive-leben-ev.de



Persönliches Budget in der Praxis

● Personal- und Raumkompetenz

● Anleitungskompetenz

● Organisationskompetenz

● Finanzkompetenz

www.perspektive-leben-ev.de



Persönliches Budget in der Praxis

BEZIEHUNG

www.perspektive-leben-ev.de

Persönliche Assistenz Arbeitgeber*in
Unterstützung

Finanzielle Sicherheit 



Fragen ?

www.perspektive-leben-ev.de



Website

info@perspektive-leben-ev.de

www.perspektive-leben-ev.de

0177 - 5157498

Kontakt & weitere Infos
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